
Deutsch-Palästinensische Zusammenarbeit / 

Entwicklungshilfeprojekt des Handwerks 



Partner 

 Dachverband der 

palästinensischen Kammern     

(14 Mitgliedskammern mit  

76.800 Betrieben und 255.000 

Beschäftigten 

 Kammer Hebron 

 Kammer Jenin 

 Kammer Ramallah  



Ziel des Projekts 

 Unterstützung der Selbstverwaltungsorgnisation der 
palästinensischen Wirtschaft zur Ausweitung der 
Kompetenzen und Steigerung der Effizienz: 

  

Als Dienstleister für Unternehmen 

Als Interessenvertretung des Privatsektors auf nationaler 
und lokaler Ebene 



 Felder der Zusammenarbeit 
 

  1.  Kammerorganisation 

  2.  Berufsbildung 

  3.  Expertenförderung 

  4.  Wirtschaftsförderung 

  5.  Interessenvertretung 



  

1. Kammerreorganisation 

  Einrichtung eines einheitlichen Kammerinformationssystems 

  Training der Kammerangestellten in modernen EDV-Programm 

  Etablierung neuer Abteilungen (Berufsbildung, 

     Wirtschaftsförderung) 

  Einrichtung einer gemeinsamen Web-Page 



2. Berufsbildung 

 Entwicklung eines kammerweit einheitlichen 

Berufsbildungsystems 

 Entwicklung von bedarfsgerechten Trainingsmodulen 

 Durchführung von Trainingskursen 

 Fortbildung von palästinensischen Trainern in Köln 

 



3. Exportförderung   

 Bereitstellung von Wirtschaftsinformationen 

 Exportberatung für Unternehmer 

 Durchführung von Geschäftsdelegationen 

 Organisation von lokalen und internationalen Messen 



4. Wirtschaftsförderung   

 Kaufmännische Beratung von Mitgliedsbetrieben 

 Einrichtung eines Business Centers 

 Unterstützung bei der Entwicklung von Industriezonen 



5. Interessenvertretung   

 Vertretung der Interessen der Unternehmer auf lokaler und 

    nationaler Ebene in den Beeichen Wirtschaft, Arbeit und  

    Training 

 Herausgabe von regelmäßig erscheinenden  

    Wirtschaftspublikationen 



Einige Fakten   

 Entsendung von 1 Langzeitfachkraft und 86 Kurzzeitexperten 

    nach Palästina 

 Ausbildung von 137 Trainern in Köln 

 Ko-Finanzierung zu lokalen Trainingskursen und 

    Personalkosten 

 Ko-Finanzierung von Computerzentren, Lehrwerkstätten und  

    technischem Gerät 



Laufzeit / Finanzierung 

 Projektphasen 

    1995 Vorstudie 

    1996 – 1998 Phase I  

    1999 – 2001 Phase II 

    2002 – 2004 Phase III 

    2005 Nachbetreuung 

 Gesamtvolumen 2.580.325,00 € 





















  



  





  









  









  



  







  







  





Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 


